
Wer Gutes tun kann, es aber nicht tut...
= FÜR DEN IST ES SÜNDE (Jak 4,16-17)  Vor allem aber dann, wenn man sich Christ nennt… 

Jak 1,22 - Seid aber Täter des Wortes und nicht bloß Hörer, sonst betrügt ihr euch selbst.

= So sollten wir als Kinder Gottes für das Licht, welches der Sohn Gottes ist, einstehen, es in die Welt 
hinaustragen und NICHT unter den Scheffel stellen und verstecken. Einfach um zu zeigen, das es in 
dieser Welt auch noch Menschen gibt, die vom Guten angetrieben werden, weil sie den Samen, das 
Wort Gottes in sich tragen. An dieser Stelle möchte ich nochmal kurz von mir Zeugnis geben, um euch 
zu ermutigen, dasselbe auch einfach mal, soweit möglich, auszuprobieren, denn unser aller Wandel ist 
davon abhängig. 

Wisst ihr, ich komme vom Dorf (wenn man das so sagen kann) d.h. ich bin jedenfalls KEIN „Stadtkind“. 
Zu Beginn meines Glaubenslebens, als ich für mich alleine im Wort Gottes geforscht hatte, kam mit der 
Zeit, in meinem tiefsten inneren, der Drang auf, dem Herrn zu dienen. Mein Antrieb? Ich verstand 
wahrlich was Gott, der Vater für uns, DURCH seinen Sohn vollbracht hat. Und ja, ich denke erst dann, 
wenn wir wirklich das Evangelium verstanden haben, werden wir auch in der Lage sein, dem Herrn 
wohlgefällig nachzufolgen. Ja, weil wir den alten Menschen durch den neuen Menschen ausgetauscht 
haben. So entschloss ich mich also früh in meinem Glauben selbst Hand anzulegen. Ich fahre nun also 
seit Jahren, jede Woche 1x in die Stadt, um den Menschen vor Ort zu helfen, denen es nicht so gut geht. 
Ich gehe also jede Woche meine Strecke durch die Innenstadt, um ein Licht zu sein. 

Nun, ich gehe stark davon aus das ein einzelnes Licht in dieser düsteren Welt schon viel bewirken kann 
aber trotzdem stelle ich mir sehr oft die Frage: Wo sind denn all die selbsternannten neugeborenen 
Christen, wenn es darum geht, wirklich zu dienen? Das einzige, was bei den meisten gläubigen 
Menschen heutzutage zählt ist 1x in der Woche der Sonntagsgottesdienst, Ja und Amen zu sagen, um 
sich dann im Nachhinein wieder dem weltlichen Zeitgeist anzupassen. Nun, ihr wisst sicherlich auf was 
ich hinaus möchte…

Wo sind die Arbeiter im Weinberg? WO? 

Ja, manchmal sieht man den ein oder anderen Menschen, mit einem Bollerwagen – ausgesandt von der 
umliegenden Gemeinde mit Lebensmitteln oder Kleidung beladen aber findet sich bei jenen Menschen 
auch wirklich der Eifer in den Augen? Das Feuer? Eher weniger… 

Bei vielen Gläubigen ist es mehr fleischlicher Zwang, als geistlicher Drang…

= Ich sehe Menschen, die an Ständen Bibeln verschenken oder Bibelkurse anbieten. Ich sehe Menschen, die 
sich dort hinstellen und anderen (augenscheinlich) die frohe Botschaft vermitteln möchten aber selbst 
teilweise verführt sind und keine Ahnung haben, was das Wort Gottes wirklich spricht. Sie verteilen Bibeln 
aber kennen nicht den Unterschied zwischen den verschiedenartigen Übersetzungen, die es heutzutage zu 
Genüge gibt. Sollte man das wissen? Schlecht wäre es nicht, oder? Menschen, die den Glauben nicht 
verteidigen können, stehen da, unbewaffnet, antriebslos und (teilweise) ohne geistliche Führung…

Oftmals denke ich mir: 

Sollte ich mal hingehen und jene Trinitätsgläubigen auf die vielen Verse ansprechen, die man mit diesem 
Gottesbild nicht in Einklang bringen kann? Aber nein, ich bin ja nur ein kleiner Christ, ein junger Knabe, was 
weiß ich schon wenn große Pastoren und Prediger etwas anderes predigen. Die in den angesehensten 
Gemeinden auftreten und sich bezahlen lassen für Worte der Lüge, für Worte, die in den Ohren jucken, bei 
Menschen, die das Wort Gottes nicht lieben gelernt haben. Nein, ich möchte mich in diesem Video nicht 
erneut über den jetzigen Zustand der Welt auslassen, denn das Wort Gottes selbst hat uns gezeigt das solche 
Missstände aufkommen werden. 

Warum dann diese Worte an euch? 

Ich möchte erbauen und ermutigen den schmalen Pfad nicht zu verlassen und das wahre Gut festzuhalten. 
Ich erzähle euch davon nicht um mich selbst zu rühmen, sondern um euch einen Anhaltspunkt zu geben, 
was mich stets im Geiste wachsen lassen hat. Die Erkenntnis, die ich heute über diesen Kanal mit euch teile, 
ist ein Resultat aus WORT und TAT. Einem lebendigen Glauben, der das anfänglich mit weltbeschmutzte 
Herz VOLLKOMMEN neu gemacht hat. Ja, schon im AT wurde dies vorhergesagt, was mit der Mehrheit der 
Menschen im neuen Bund geschehen sollte – Eine Verwandlung – Eine Verwandlung wie sie der Herr Jesus 
vor seiner Fleischwerdung vollzogen hat. 

Etwas NEUES ist geworden…

Hes 36,26 - Und ich will euch ein neues Herz verleihen und euch einen neuen Geist eingeben: das steinerne 
Herz will ich aus eurer Brust herausnehmen und euch dafür ein Herz von Fleisch verleihen.

= wenn du dich also selbst prüfst und erkannt hast das es im Glauben nicht mehr voran geht oder du 
geistlich gesehen stagnierst oder dir der Eifer in der Nachfolge fehlt, dann kann es darin liegen, das du eben 
noch zu sehr/stark mit dieser Welt verbunden bist. Die Lösung? Das Wort Gottes beständig lesen, verstehen 
und danach handeln, dann wirst du nicht zu Fall kommen sondern beständig darauf aus sein im Geiste zu 
wachsen. Ja, und so wird die Weltlichkeit wird Mal zu Mal immer mehr aus deinem „Tempelleib“ ausgefegt. 



RETTE was zu RETTEN ist – RETTE was verloren ist…

Lk 19,10 Denn der Menschensohn ist gekommen, das Verlorene zu suchen und zu retten.«

Sind wir nicht auch ausgesandt das VERLORENE zu suchen und zu retten? 
Wenn Christus Jesus Wohnung in uns genommen hat, so sollten wir auch darauf bedacht sein andere Menschen ins Licht zu führen. 

So soll der Dienst im Herrn keine Last sein sondern ein innerlicher Zwang, der darauf abzielt, uns im Geiste feurig zu halten, damit man eben nicht wieder den 
Begierden der Welt zum Opfer fällt. 

Ja, es gibt Menschen die den Dienst halbherzig machen und meinen fromm dadurch zu wirken und andere die gar nicht anders können als anderen zu dienen und 
Gutes zu tun. Denkt an dieser Stelle vielleicht einfach mal an den barmherzigen Samariter. Er gibt uns das Abbild auf das Band der Liebe der Vollkommenheit. 

Der Samariter hat sich von dem verletzten Mann auch keine Wiedergutmachung erwartet sondern hat es einfach aus Liebe zu seinem Nächsten getan. 

Lk 10,33 - Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam in seine Nähe, und als er ihn sah, fühlte er Mitleid mit ihm;

= Ja, er war ein Licht im Dunklen und so können auch wir mit unseren Taten andere Herzen erhellen  Denke daran…

Jak 5,20 […] Wer einen Sünder von seinem Irrweg bekehrt, der wird damit seine Seele vom Tode retten und eine Menge von Sünden bedecken.

Wer ist unser Nächster? Mach die Augen auf, dann weißt du es…
Vergesst dabei bitte den menschengemachten Gottesdienst der falschen Frömmigkeit der durch Äußerlichkeiten hervorgerufen wird.  

Der äußerliche Brauch wird uns im Geiste nicht weiterbringen sondern viel eher verstocken lassen -> siehe Juden, siehe allgemein die gesetzlichen Abzweigungen wie 
z.B. Tora-Christen, Mess Juden usw.

 Ja, Halbherzigkeit – Bringt keine wohlwollende Frucht
= Was nützt uns ein geteiltes Herz im Glauben? Nichts. Die Juden, die dem mosaischen Gesetz dienten handelten beständig auf diesen Wegen. Unser Vater hat jene 

Menschen nicht als vollwertig erkannt, weil sie ebenso Gott nicht vollwertig dienten und das gleiche gilt auch für die Tat von Hananias und Saphira aus Apg 5. 
Folgen wir unserem eigenen Willen, ist die Verblendung nicht weit. Warum? Weil unser eigener Wille uns immer ins Verderben d.h. in Richtung Dunkelheit ver(führt). 

Der Wille Gottes dagegen wenn er Wohnung genommen hat wird uns in die Werke führen die uns im Geiste erbauen und ins Licht führen. 

https://www.bibleserver.com/ELB.MENG/Lukas19%2C10
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